
Bad Wiessee (iv) – Trotz chaoti-
scher Straßenverhältnisse waren
viele Mitglieder des Yacht-Clubs
Bad Wiessee (YCBW) der Einla-
dung von Vorstand Peter Kathan
gefolgt und zur Mitgliederver-
sammlung ins vereinseigene
Clubhaus gekommen. Kathan
dankte der Gemeinde Bad
Wiessee, die unbürokratisch das
Problem Parkplätze am Vereins-
gelände gelöst hatte. „Ein herz-
liches Vergelt’s Gott möchte ich
heute auch mal dem DLRG
Gmund und der Wiesseer Was-
serwacht für die hervorragende
Zusammenarbeit aussprechen
und dem Yacht-Club am Tegern-
see für das unproblematische
Zusammenwirken zum Wohle
der Segler“, sagte Kathan, der
nach einjähriger Amtszeit eine
erfreuliche Bilanz ziehen konnte.
„Die neue Vorstandschaft hat in
diesem Vereinsjahr weit über
2000 ehrenamtliche Stunden
eingebracht“, erläuterte Kathan.
Umfangreich verlief der Küchen-
umbau, sowie der Erhalt des
Gebäudes und des großen Ge-
ländes. „Ohne die massive Un-
terstützung von Anderl Beilhack
und Werner Seibold wäre das
nicht gegangen“, würdigte der
Clubvorstand.
„Wir haben den Verein auf
hohem Niveau übernommen
und wollen diesen Status in den
nächsten Jahren für unsere nun
300 Mitglieder bewahren“, lau-
tet seine Motivation. Der Yacht-
Club Bad Wiessee sei nie ein
Elite-Sportverein gewesen. Man
habe stets Wert auf den Breiten-
sport gelegt. „Zum zweiten Mal
waren heuer an zwei Tagen zahl-
reiche schwerstbehinderte Kin-
der bei uns zu Gast, die ihre
helle Freude auf dem Hoppe-
tosse-Spezialschiff hatten, was

vom Landkreis-Behindertenbe-
auftragten Toni Grafwallner or-
ganisiert wurde“, berichtete
Kathan. Auch der Termin für
2011 sei bereits abgesprochen.
Die sportliche Bilanz im Yacht-
Club Bad Wiessee kann sich
ebenfalls sehen lassen. Im Mai
fand mit 43 Booten der Opti-
Bayern-Cup A + B statt. Leider
musste der Dyas-Casino-Cup
wegen Teilnehmermangels ab-
gesagt werden. Im Juli folgte der
Bayern-Cup FINN mit 22 Boo-
ten; auch konnte dabei die
Jungfernfahrt des angeschafften
Bojenlegers erfolgen. Nach der
420er-Regatta folgte im Sep-
tember der RSFeva Junior Sai-
ling Cup mit 18 Teams.
Höhepunkt der Saison war die
Deutsche Meisterschaft Match
Race Anfang Oktober, bei der
die 13 besten deutschen Teams
am Start waren. Der Wettbewerb
war auch finanziell erfolgreich, er
konnte mit einem leichten Plus
abgerechnet werden. Bereits
angedacht sind auch weitere
Veranstaltungen in 2011.
„Ohne nachprüfbare Jugendar-
beit, mit entsprechendem Er-
folgserlebnis, sollen Segel-
vereine zukünftig die Gemein-
nützigkeit verlieren“, berichtete
Peter Kathan über die Verbands-
pläne. Dass die Jugendarbeit im
YCBW vorbildlich ist, beweisen
die Ergebnisse und zahlreichen
Auszeichnungen (wir berichteten
vielfach). Dank galt Jugendleiter
Florian Abele für dessen großes
Engagement. Felix und Fidi
Niggl haben inzwischen ihre
Trainer-C-Lizenz für Breitensport
erworben. Mutter Christa Niggl
führte heuer drei Jüngsten-Se-
gelkurse durch, woran sich die
erste Opti-Regatta auf dem
Chiemsee anschloss. „Der

Bayerische Seglerverband wird
uns auch weiterhin unterstüt-
zen“, weiß Kathan.
„Insgesamt 21 Regatten wurden
in 2010 auf dem Tegernsee aus-
getragen, davon acht von Bad
Wiessee ausgerichtet“, berich-
tete Sportwart Wolfgang Kor-
des, der zugleich als
Regattaleiter fungiert. Absoluten
Regattarekord erreichte Club-
Aushängeschild Walter Mai, der
europaweit 20 Finn-Regatten
bestritt und erstaunliche Plätze
belegte. An acht Regatten betei-
ligte sich Gerd Theobald mit
guten Ergebnissen. Erfolgreich
war auch Florian Abele mit
Georg Vogler am Attersee (Platz
vier). Clubmeister wurde Peter
Flach mit Sohn Peter junior.
Werner Seibold und Wolfgang
Kordes gewannen im August die
Bierschiffregatta. Wolfgang Kor-
des selbst gewann mit Lebens-
gefährtin Uta Eyck Platz zwei
von 32 gemeldeten Schiffen bei
der Langstrecke in der Lübecker
Bucht. In deren Fußstapfen star-
teten auch die Kinder Katharina
und Korbinian Kordes mit be-
achtlichen Ergebnissen.
„Wir müssen an die Zukunft un-
seres Clubs denken“, appellierte
Schatzmeister Bodo Dreisbach
nach seinem Kassenbericht. Bei
zwei Gegenstimmen entschie-
den sich die Mitglieder für eine
moderate Anpassung der Bei-
träge und Gebühren. In Abwe-
senheit wurden für 25-jährige
Mitgliedschaft Bernhard Bendel,
Andreas Guillon und Stefan
Bonleitner geehrt. Besonders
gewürdigt wurde auch Ehren-
vorstand Anton Kathan, der zwei
Tage zuvor in München eine be-
sondere Ehrung für sein 38-jäh-
riges Wirken im Club erfuhr (wir
haben berichtet).
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